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GRUENDE DER LIZENTIERTEN OFFIZIERE FUER IHRE WEIGERUNG, DIE

KLEINODIEN HERAUSZUGEBEN

1 . Da die Obersten [Johann Jakob ] Rahn und [Albrecht ] von Wat-

tenwyl die Kleinodien Oberst [Thomas ] Werdmüller selbst über-
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geben hätten , habe sie dieser somit "auff ihr begähren ehr¬
lich empfangen " .

2 . Oberst Werdmüller und seine Mithaften hätten auf alle Ein¬

künfte der neuen Regimenter "ein starck vorschrëibërT und
Obligation " folgenden Inhalts : "wo sie ihr leib und gut be-
trättind , ungehinderet aller Oberkeiten , angreiffen mögind,
wie sie sich alles oberkeitlichen schirms entzigen " .

3 . Weil die Obersten und Hauptleute , welche noch in Dienst stän¬
den , wohl Gelder erhalten , diese aber wider die Meinung der
Gesandtschaft nach Paris und entgegen dem Vertrag bis zur
Stunde [den Lizentierten ] vorenthalten hätten.

4 . Ueber die vielen von der Obrigkeit an diese abgegangenen
Schreiben hätten sie nur gespottet und sogar noch zum Nach¬
teil der Lizentierten Verträge abgeschlossen.

5 . Mit der Aufbewahrung der Kleinodien hätten sie eine solche
Geheimnistuerei getrieben , dass sie das Versteck weder Werd¬
müller noch seinen Mithaften hätten bekanntgeben wollen , bis
Oberst Rahn verdächtigt worden sei , als "Masarinischer " [An¬
hänger von Jules Mazarin ] angesehen zu werden , und man des¬
wegen deren Plünderung habe befürchten müssen.
Selbst als Werdmüller in Paris gewesen , habe man diesem 9
Tage lang das Versteck verschwiegen , "biss wie gemeldt , er
[Rahn ] nit mehr sicher war " .

6 . Durch die göttliche Vorsehung aber - habe Rahn doch Furcht
empfunden - seien die Kleinodien in seine , Werdmüllers , Hand
gelangt . Diese hätten sie , die Lizentierten , alsdann unter
"höchster gefahr leibs , lebens , ehr und guts in das Vater¬
land gebracht " .
Deswegen würden sie diese , bis ihre rechtmässigen Forderun¬
gen erfüllt seien , nicht wieder herausgeben.

Kopie
AH 22 , 380 V
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